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WusKtzlich sollen folgende GKhrungskonten er/ffnet werden

ZA Dollar      ß2ö      ?rit. Ifund      1ap. ?en

vontonummer jrganisationsknoten-8D Iortfolioschlüssel
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Depotkonto-Sr/ffnung unter Sinschluss eines öinanzdienstleisters

Depot-/Kontoinhaber Vbitte in Druckbuchstaben ausfüllenN1.

Lorname

Fame

Ateuerlicher Gohnsitz V7andN

AtraOe, 2aus-Fr.

I7W jrt

änredeJ   örau   2err                PitelJ   Dr.   Irof.

Eeburtsname Eeburtsdatum

Eeburtsort

Eeburtsland

1a, ich unterliege der amerikanischen Ateuerpflicht.TUS-Steuerpflicht US-TIN/-SSN _ _

Steuerliche Ansässigkeit(en) Ausländische Steueridentifikationsnummer(n) TIN

.. ..

angestellt selbstKndig

Fationale vennung (

Ataatsangeh/rigkeiten  

?erufsgruppe

?eruf ?ranche

1Khrliches Sinkommen
in Suro

7i8uides Lerm/gen
in Suro

S-)ail ädresse

Pelefon

1a, ich habe eine steuerliche änsKssigkeit auOerhalb Deutschlands.TCRS-Steuerpflicht 3

Deutsche Ateuer-8D

( Die ängabe der nationalen vennung ist zwingend erforderlich, sofern ihre FationalitKt nicht Deutschland, 4sterreich, örankreich, 8rland, Zngarn oder 7uHemburg entspricht. 
Gelche vennung für die Meweilige FationalitKt ben/tigt wird, entnehmen Aie bitte dem ?eiblatt )iö8D 88 - Fationale vennung.

T SrlKuterung zur Ateuerpflicht auf der Corletzten Aeite

DAB BNP PARIBAS • Iostfach TR Rx x( * 5RRRx )ünchenwww.dab.com

LorstandBEeschKftsführerBäufsichtsratsCorsitzender

0 Pragen Aie bitte ä77S 7Knder und die dazugeh/rigen AteueridentifikationsnummerVnN VPaHpaÜer 8dentification Fumber - P8FN ein, in denen Aie für steuerliche Wwecke ansKssig sind. 
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8chBGir bitteVnN Aie, mirBuns die ?roschüre :?asisinformationen über Gertpapiere und weitere vapitalanlagen3 auf ßD-Uj) zur Lerfügung zu stellen, sofern nicht etwas anderes angegeben wird.           
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0 Pragen Aie bitte ä77S 7Knder und die dazugeh/rigen AteueridentifikationsnummerVnN VPaHpaÜer 8dentification Fumber - P8FN ein, in denen Aie für steuerliche Wwecke ansKssig sind. 

Angabe nach § 10 Abs. 1 Nr. 2 Gesetz über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straftaten (Geldwäschegesetz, GwG) 
DerBDie Depot-Bvontoinhaber handeltBhandeln auf eigene Uechnung, sofern nichts anderes angegeben wird. 
DerBDie Depot-Bvontoinhaber handeltBhandeln nicht auf eigene Uechnung, sondern für VFame und ädresse der Ierson eintragenNJ

Angabe zur Zugehörigkeit der Kapitalerträge zum Privatvermögen
Die vapitalertrKge aus den in diesem vontoBDepot Cerwalteten Lerm/gensgegenstKnden geh/ren zu meinemBunserem IriCatCerm/gen, sofern nichts anderes angegeben wirdJ

Basisinformationen

Versandanschrift: öalls hier nichts anderes angegeben wird, gilt automatisch die )eldeanschrift des ersten Depot-Bvontoinhabers.         
cBo

I7W

AtraOeB2aus-Fr.

jrt 7and

Die ?ank er/ffnet in der Uegel keine vonten auf fremde Uechnung.!

Depot-/Kontoinhaber Vbitte in Druckbuchstaben ausfüllenN2.
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Fationale vennung (
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- ?esitzen Aie die ZA-amerikanische Ataatsbürgerschaft Vauch im öalle doppelter Ataatsangeh/rigkeitNX
- ?esitzen Aie eine :Znited Atates Iermanent Uesident ßard3 Vsog. :ZA-Ereen ßard3NX
- Gerden Aie gemeinsam mit einem ZA-Shepartner in den ZAä steuerlich CeranlagtX
- 2aben Aie sich im laufenden 1ahr über einen lKngeren Weitraum Vmindestens 0( PageN in den ZAä aufgehalten bzw. nehmen Aie im laufenden 1ahr einen solchen äufenthalt und erfüllen   
Aie die übrigen, nachfolgend dargestellten Loraussetzungen des Aubstantial Iresence PestX Die Eesamtaufenthaltsdauer in den ZAä innerhalb der letzten drei 1ahre betrKgt mindestens 
(50 Page. äufenthaltstage im laufenden valenderMahr zKhlen dabei Coll V(B(N, solche aus dem LorMahr zu (B0 und äufenthaltstage aus dem daCor liegenden 1ahr zu (B“.

Hinweis: äusnahmsweise ist ein äufenthalt nach dem Aubstantial Iresence Pest nicht releCant, wenn Aie sich im laufenden valenderMahr weniger als (50 Page in den ZAä aufgehal-
ten haben bzw. noch aufhalten werden und einen auOerhalb der ZAä liegenden Gohnsitz nachweisen k/nnen, zu dem Aie eine engere ?indung unterhalten. 8n diesem öall kann 
eine ?efreiung Con der Sigenschaft ZA-Ierson auf dem ZA-amerikanischen Ateuerformular 55§R beantragt werden.

- 2aben Aie 8hren Gohnsitz in den ZAäX
- ?esteht eine anderweitige ZA-amerikanische AteuerpflichtX Der ?esitz Con Erundeigentum in den ZAä bzw. dessen Lermietung ist insoweit ebenso unerheblich wie änteile an ZA-amerikani-   

schen 8mmobilienfonds. äus welchem anderen Erund besteht eine ZA-amerikanische AteuerpflichtX ?itte teilen Aie uns den Erund separat mit.

Prifft eine der öragen auf Aie zu, bitten wir Aie, ein ZA-amerikanisches Ateuerformular G-6 auszufüllen und uns zusammen mit den vonto- BDepoter/ffnungsunterlagen zur Lerfügung zu stellen.
Das öormular erhalten Aie unter httpsJBBbTb.dab-bank.deBmediaB?T?Bällgemeine-DownloadsB2ilfe-AerCiceBöormulareBimÖus-8uellensteuer-w6.pdf. Aind Aie unsicher, ob eine der Corbezeich-
neten vategorien auf Aie zutrifft oder Aie aus anderen Eründen in den ZAä steuerpflichtig sind, nehmen Aie bitte Uücksprache mit 8hrem steuerlichen ?erater.

Datenschutzhinweis
Die ?ank erhebt, speichert und Cerarbeitet 8hre vontodaten und die in diesem öormular enthaltenen 8nformationen, und übermittelt sie an das ?undeszentralamt für Ateuern für Wwecke der „ber-
mittlung an 8hreVnN änsKssigkeitsstattVenN, soweit dies zur Srfüllung ihrer Iflichten aus dem öinanzkonten-8nformationsaustauschgesetz - öväustE erforderlich ist.

Hinweis auf den Einbehalt von Kirchensteuer auf abgeltend besteuerte Kapitalerträge (z.B. Zinsen)
virchensteuer auf abgeltend besteuerte vapitalertrKge wird seit dem (. 1anuar TR(x automatisch einbehalten und an die steuererhebenden Ueligionsgemeinschaften abgeführt. :äutomatisch3
bedeutet, dass die )itglieder dieser Ueligionsgemeinschaften nichts weiter Ceranlassen müssen, um ihren kirchensteuerlichen Iflichten im Wusammenhang mit der äbgeltungsteuer nachzukom-
men. Wur Lorbereitung des automatischen äbzugs der virchensteuer auf äbgeltungsteuer sind wir gesetzlich Cerpflichtet, einmal MKhrlich beim ?undeszentralamt für Ateuern V?WAtN für alle vun-
den ihr :virchensteuerabzugsmerkmal3 Vv8APä)N abzufragen, das äuskunft über die Ueligionszugeh/rigkeit und den gültigen virchensteuersatz gibt. Die äbfrage wird im Weitraum Com (. Aeptem-
ber bis 0(. jktober eines 1ahres durchgeführt. Darüber hinaus werden wir nach äblauf einer Gartefrist Con drei )onaten nach vontoer/ffnung eine äbfrage aus änlass der ?egründung der
EeschKftsbeziehung Cornehmen VänlassabfrageN. öalls innerhalb der Gartefrist bereits steuerreleCante ZmsKtze Cerbucht wurden, kann das abgerufene virchensteuermerkmal für das laufende
valenderMahr nicht mehr berücksichtigt werden. Aofern Aie die virchensteuer auf abgeltend besteuerte vapitalertrKge nicht Con uns, sondern Con dem für Aie zustKndigen öinanzamt erheben las-
sen m/chten, k/nnen Aie der „bermittlung 8hres v8APä) widersprechen VAperrCermerkN. Die AperrCermerkserklKrung müssen Aie auf einem amtlich Corgeschriebenen Lordruck beim ?WAt einrei-
chen, der auf www.formulare-bfinC.de unter dem Atichwort :virchensteuer3 bereitsteht. ?ei Uegelabfragen muss die AperrCermerkserklKrung spKtestens am 0R. 1uni beim ?WAt eingehen. 8n die-
sem öall sperrt das ?WAt bis zu 8hrem Giderruf die „bermittlung 8hres v8APä) für den aktuellen und alle folgenden äbfragezeitrKume VMeweils (. Aeptember bis 0(. jktoberN. ?ei änlassabfragen
muss 8hre AperrCermerkserklKrung zwei )onate Cor unserer äbfrage beim ?WAt eingehen. Das ?WAt ist bei einer Aperre gesetzlich Cerpflichtet, 8hr zustKndiges öinanzamt über die Patsache unserer
änfrage und unsere änschrift zu informieren. Das öinanzamt ist gesetzlich gehalten, Aie wegen 8hrer Aperre zur äbgabe einer virchensteuererklKrung aufzufordern.

Erster Depot-/Kontoinhaber: 8ch wünsche, dass die Dä? mein virchensteuermerkmal im Uahmen der vontoer/ffnung auf meine Leranlassung und ohne ?erücksichtigung einer 
Gartefrist beim ?undeszentralamt für Ateuern abruft.
Zweiter Depot-/Kontoinhaber: 8ch wünsche, dass die Dä? mein virchensteuermerkmal im Uahmen der vontoer/ffnung auf meine Leranlassung und ohne ?erücksichtigung einer 
Gartefrist beim ?undeszentralamt für Ateuern abruft.

Erläuterung zur US-Steuerpflicht

Erläuterung zum steuerlichen Informationsaustausch 
Steuerliche Ansässigkeit: 8m ällgemeinen wird eine Ierson steuerlich ansKssig in einem Ataat, wenn sie nach dem Uecht dieses Ataates Vsteuerliche äbkommen eingeschlossenN aufgrund ihres
Gohnsitzes, äufenthaltes, des jrtes ihrer EeschKftsleitung oder eines anderen Khnlichen )erkmals Ateuern bezahlt oder bezahlen sollte und nicht nur weil sie Sinkommen aus 
uellen in diesem
Ataat erzielt.

CRS / AEOI: ßUA Vßommon Ueporting Atandard ; Eemeinsamer )elde- und AorgfaltsstandardN bzw. äSj8 Väutomatic SHchange of öinancial äccount 8nformation - Atandard für den automatischen
8nformationsaustausch über öinanzkontenN. ?eide äbkürzungen werden sÜnonÜm Cerwendet und bezeichnen die Zmsetzung einer 8nitiatiCe zur SindKmmung Con Ateuerhinterziehung im 2in-
blick auf im äusland gehaltenes Lerm/gen meldepflichtiger vunden. äufgrund der mehrseitigen Lereinbarung zwischen den zustKndigen ?eh/rden über den automatischen äustausch Con 8nfor-
mationen über öinanzkonten und der geKnderten SZ-ämtshilferichtlinie, sind die Znterzeichnerstaaten bzw. )itgliedstaaten der SuropKischen Znion Cerpflichtet, Con den in ihrem Eebiet ansKs-
sigen öinanzinstituten 8nformationen über vonten zu erheben, die diese für in anderen Lertragsstaaten bzw. )itgliedstaaten steuerpflichtige Iersonen führen und diese den anderen Lertrags-
staaten bzw. )itgliedstaaten zur Lerfügung zu stellen. Die nationale Erundlage in Deutschland bildet hierfür das :Eesetz zum automatischen äustausch Con 8nformationen über öinanzkonten in
Ateuersachen Vöinanzkonten-8nformationsaustauschgesetz ; öväustEN3 und das :Eesetz zu dem äbkommen Com 0(. )ai TR(0 zwischen der ?undesrepublik Deutschland und den Lereinigten
Ataaten Con ämerika zur ö/rderung der Ateuerehrlichkeit bei internationalen AachCerhalten und hinsichtlich der als Eesetz über die Ateuerehrlichkeit bezüglich äuslandskonten bekannten ZA-
amerikanischen 8nformations-und )eldebestimmungen3 VöäPßä-EesetzN.Ss handelt sich hierbei insbesondere um die )itteilung an das ?undeszentralamt für Ateuern ConJ Fame9 änschrift9 aus-
lKndischen änsKssigkeitsstaatVenN9 auslKndischeVnN AteueridentifikationsnummerVnN sowie Eeburtsdatum und Eeburtsort Meder meldepflichtigen Ierson9 vontonummer9 vontosaldo oder vonto-
wert zum Snde des betreffenden valenderMahrs oder, wenn das vonto im 7aufe des 1ahres beziehungsweise Weitraums aufgel/st wurde, die äufl/sung des vontos9 Eesamtbruttobetrag der Winsen,
der Eesamtbruttobetrag der DiCidenden und der Eesamtbruttobetrag anderer Sinkünfte, die mittels der auf dem vonto Corhandenen Lerm/genswerte erzielt und Meweils auf das vonto oder in
?ezug auf das vonto im 7aufe des valenderMahrs eingezahlt oder dem vonto gutgeschrieben wurden, sowie die Eesamtbruttoerl/se aus der LerKuOerung oder dem Uückkauf Con öinanzCerm/gen,
die wKhrend des valenderMahrs auf das vonto eingezahlt oder dem vonto gutgeschrieben wurden.

FATCA: öoreign äccount PaH ßompliance äct bezeichnet die Zmsetzung des Eesetzes zur SindKmmung Con Ateuerhinterziehung im 2inblick auf im äusland gehaltenes Lerm/gen meldepflichtiger
ZA-Iersonen VZA-FationalitKt, auch als zweite Ataatsbürgerschaft und ZA-Ereencard 8nhaber oder eine in den Lereinigten Ataaten steuerlich ansKssige natürliche Ierson sowie ZA-EesellschaftenN. 
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I. Kontokorrentabrede; Bankpost
(. Das vonto wird in laufender Uechnung mit einem Depot geführt VzusammenJ Depot-
kontoN. Lorbehaltlich abweichender Lereinbarungen erteilt die ?ank Meweils zum Snde
eines valender8uartales einen Uechnungsabschluss.
T. vonto- und Depotmitteilungen und sonstige ?ankpost werden in der Cereinbarten
öorm übermittelt. Lerzichtet der Depot-vontoinhaber zu Eunsten elektronischer ?ereit-
stellung V:e-boH3N auf die Wusendung Con ?ankpost Vz.?sp. äuszüge, Uechnungsab-
schlüsse, Gertpapiertransaktionsabrechnungen, ?elege, )itteilungenN, gilt ?ankpost
mit ?ereitstellung zum elektronischen äbruf als zugegangen.
II. Zusatzvereinbarung für Gemeinschaftskonten mit Einzelverfügungsberechti-
gung (Oder-Konto)
(. 1eder Depot-Bvontoinhaber darf über das Depotkonto ohne )itwirkung des anderen

Cerfügen und zu 7asten des Depotkontos alle mit der Depot-vonto-öührung im
Wusammenhang stehenden Lereinbarungen treffen, sofern nicht nachstehend etwas
anderes geregelt istJ

aN Sine Depotkonto-Lollmacht kann nur Con allen Depot-Bvontoinhabern gemein-
schaftlich erteilt werden. Der Giderruf durch einen der Depot-Bvontoinhaber führt
zum Srl/schen der Lollmacht. „ber den Giderruf ist die ?ank unCerzüglich m/glichst
schriftlich, mindestens Medoch in PeHtform zu unterrichten. 

bN Sine äufl/sung des Depotkontos kann nur durch alle Depot-Bvontoinhaber gemein-
schaftlich erfolgen Vzur äusnahme für den Podesfall siehe Wiffer 0N

cN Die qnderung der Lersandadresse und -art kann nur m/glichst schriftlich, minde-
stens Medoch in teHtform und durch alle Depot-Bvontoinhaber gemeinschaftlich
erfolgen.

T. 1eder Depot-Bvontoinhaber kann die SinzelCerfügungsberechtigung des anderen
Depot-Bvontoinhabers Mederzeit mit Girkung für die Wukunft widerrufen. „ber den
Giderruf ist die ?ank unCerzüglich m/glichst schriftlich, mindestens Medoch in PeHt-
form zu unterrichten.

0. Fach einem Giderruf der SinzelCerfügungsberechtigung k/nnen die beiden Depot-
Bvontoinhaber nur noch gemeinsam auf m/glichst schriftlich, mindestens Medoch in
teHtformem Gege über das Depotkonto Cerfügen. Fach dem Pode eines Depot-Bvon-
toinhabers bleiben die ?efugnisse des anderen Depot-Bvontoinhabers unCerKndert
bestehen. 1edoch kann der überlebende Depot-Bvontoinhaber ohne )itwirkung der
Srben das Depotkonto aufl/sen. Die Uechte des Lerstorbenen werden durch dessen
Srben gemeinschaftlich wahrgenommen. Das Uecht zum Giderruf der SinzelCerfü-
gungsberechtigung steht Medoch Medem Srben allein zu. Giderruft ein )iterbe, bedarf
Mede Lerfügung über das Depotkonto seiner )itwirkung. Giderrufen sKmtliche )iter-
ben die SinzelCerfügungsberechtigung eines Depot-Bvontoinhabers, so k/nnen
sKmtliche Depot-Bvonto inhaber nur noch gemeinschaftlich mit sKmtlichen )iterben
über das Depotkonto Cerfügen.

§. Die ?ank behKlt sich Cor, äuftrKge, bei denen sich der vunde aus öinanzterminge-
schKften Cerpflichtet, nur nach Corheriger, m/glichst schriftlich, mindestens Medoch
in teHtform bestKtigter äufklKrung aller Depot-Bvontoinhaber über die mit solchen
EeschKften Cerbundenen Uisiken mittels des entsprechenden ?ank-öormulars auszu-
führen. 

x. öür den äbschluss und die qnderung Con vreditCertrKgen zu 7asten des Depotkontos
ist die )itwirkung aller Depot-Bvontoinhaber erforderlich. 1edoch ist Meder Depot-
Bvontoinhaber selbstKndig berechtigt, über die auf dem Eemeinschaftskonto etwa
eingerKumten vredite Meder ärt zu Cerfügen und Con der )/glichkeit Corübergehen-
der Depot-vonto-„berziehungen im banküblichen Uahmen Eebrauch zu machen.

III. Bedingungen für die Benutzung des Telefon- und Faxbankings der Bank
(. 7egitimationsmedien

öür Meden Depot-Bvontoinhaber sowie für einen etwaigen ?eCollmKchtigten werden bei
Futzung des elektronischen Wugangs 7egitimationsmedien, wie z.?. I8F, Auper-I8F,
mobilePäF und 8dentifier Cereinbart. 1eder Depot-Bvontoinhaber sowie derBdie ?eColl-
mKchtigte hat Aorge dafür zu tragen, dass unbefugte Dritte Con den 7egitimationsme-
dien keine venntnis erlangen. Die 7egitimationsmedien dürfen nur unmittelbar im
Wusammenhang mit der Corliegenden EeschKftsCerbindung und nach )aOgabe der
?enutzerführung im Pelefonbanking Cerwendet werden. ällen anderen Iersonen gegen-
über sind die 7egitimationsmedien geheim zuhalten, denn Mede  Ierson, die venntnis Con
Depot-Bvontoinhaber, vontonummer und 7egitimationsmedien hat, kann zu 7asten des
genannten Depotkontos Lerfügungen treffen.
T. äufrechterhaltung
Die ?ank übernimmt keine Lerpflichtung zur äufrechterhaltung des Pelefon- und öaHser-
Cices. öür At/rungen des PelefonserCices insbesondere für den öall, dass eine Peilnahme
Corübergehend oder auf Dauer aus technischen Eründen nicht m/glich ist, haftet die
?ank nur bei Lorsatz oder grober öahrlKssigkeit der ?ank.
IV. Anrufaufzeichnung
Die Bank ist berechtigt, Telefongespräche im Zusammenhang mit der Durchführung
der Kundenbeziehung auf Ton- oder Datenträgern aufzuzeichnen und diese Auf-
zeichnungen aufzubewahren. Darunter fallen insbesondere Telefongespräche zur
Ausführung von Kundenweisungen und Telefongespräche im Rahmen von Reklama-
tionen. Die äufzeichnung erfolgt zu Fachweiszwecken. Die äufzeichnungen k/nnen
Con )itarbeitern der ?ank abgeh/rt werden. Die ?ank ist berechtigt, Fiederschriften der
äufzeichnungen anzufertigen. Die äufzeichnungen k/nnen zu ?eweiszwecken in etwai-
gen Uechtsstreitigkeiten Cerwendet werden. Der vunde wird ?eCollmKchtigte bei ?eColl-
mKchtigung daCon in venntnis setzen, dass PelefongesprKche wie beschrieben aufge-
zeichnet werden k/nnen und der ?ank unCerzüglich mitteilen, falls ?eCollmKchtigte
Sinwendungen gegen die äufzeichnung haben.
V. Ausschluss der Anlageberatung
Die ?ank erfüllt lediglich ihre gesetzlichen äufklKrungs- und Srkundigungspflichten
und führt äuftrKge aus. Die ?ank spricht weder Smpfehlungen für den vauf oder Lerkauf
Con Gertpapieren aus noch bietet die ?ank ?eratungsleistungen. 
VI. Einbeziehung eines Finanzdienstleisters
Die Sr/ffnung des Depotkontos erfolgt im beiderseitigen LerstKndnis, dass der Depot -
Bvontoinhaber durch einen Con ihm der ?ank gegenüber beCollmKchtigten öinanz-
dienstleister betreut wird, über den alle äuftrKge, die Uegelungsgegenstand des Gertpa-
pierhandelsgesetzes sind und im Famen des vunden erteilt werden. 
VII. Hinweis gem. § 14 UStG:
Die mitgeteilte vontonummer entspricht der Uechnungsnummer. Die Zmsatzsteueri-
dentnummer der ?ank lautetJ DS (6(xT56T6. Aoweit bei der äbrechnung Con ?ank-
dienstleistungen keine Zmsatzsteuer ausgewiesen ist, sind diese gemKO C § Fr. 5 ZAtE
Con der Zmsatzsteuer befreit.
VIII. Einbeziehung der Geschäftsbedingungen 
)aOgeblich für die EeschKftsbeziehung zwischen ?ank und vunde sind im „brigen die äll-
gemeinen EeschKftsbedingungen der ?ank, deren Aonderbedingungen für Gertpapierge-
schKfte, Aonderbedingungen für SdelmetallgeschKfte, ?edingungen für den „berwei-
sungsCerkehr, für das jnline ?anking, für Wahlungen mittels 7astschrift im Sinzugser-
mKchtigungsCerfahren, für Wahlungen mittels 7astschrift im äbbuchungsauftragsCerfah-
ren, für Wahlungen mittels 7astschrift im ASIä-?asislastschriftCerfahren sowie für Wahlun-
gen mittels 7astschrift im ASIä-öirmenlastschriftCerfahren. Die EeschKftsbedingungen
k/nnen in den EeschKftsrKumen der ?ank eingesehen werden und werden auf Lerlangen
des vunden auch nachtrKglich übersendet.

7egitimation desBder Znterzeichnenden liegt bereits Cor, für 

7egitimation desBder Znterzeichnenden liegt bereits Cor, für Kto.-Nr.:

Kto.-Nr.:

Die ?ank ist gem. C “0 äbs. (R Gp2E Cerpflichtet, 8nformationen zu venntnissen und Srfahrungen ihrer vunden einzuholen. Aofern Aie nachfolgend keine oder unCollstKndige änga-
ben machen, weisen wir Aie darauf hin, dass die ?ank nicht beurteilen kann, ob die Con 8hnen beabsichtigten oder durchgeführten EeschKfte für Aie angemessen sind. ZnabhKngig
daCon prüft die ?ank die ängemessenheit nicht beim Srwerb änteilen oder äktien an jEäG im Ainne Con C ( äbsatz T des vapitalanlagegesetzbuches mit äusnahme der in ärtikel 0“
äbsatz ( Znterabsatz T der Lerordnung VSZN Fr. x50BTR(R genannten strukturierten jEäG. ?itte teilen Aie uns qnderungen bei venntnissen oder Srfahrungen unCerzüglich mit.

öestCerzinsliche Gertpapiere inlKndischer Smittenten

Wertifikate ohne 2ebelwirkung

jptionsscheine, Wertifikate mit 2ebelwirkungy

y Gir behalten uns Cor, äuftrKge, mit denen entsprechende Uisikopositionen begründet werden, erst nach Uücksendung eines unterschriebenen Uisiko-)erkblattes auszuführen.

DeCisengeschKfte Vnicht auf PerminN

Aonstige PermingeschKfte, EeschKfte mit herausgeschobenem Srfüllungszeit-
punkt undBoder 2ebelwirkungy

äktien auslKndischer Eesellschaften

öestCerzinsliche Gertpapiere auslKndischer Smittenten oder in öremdwKhrung

8nCestmentfonds Vänlagegesellschaft auOerhalb der SZN

äktien inlKndischer Eesellschaften

8ch bin mit folgenden ärten Con öinanzinstrumenten Certraut, habe hierin bereits mehr als T EeschKfte abgeschlossen und 2andelserfahrung seit
mehr als ( 1ahrJ

8ch bin mit folgenden ärten Con öinanzinstrumenten Certraut, habe hierin bereits mehr als T EeschKfte abgeschlossen und 2andelserfahrung
seit mehr als T 1ahrenJ

Fragebogen zur Anlagestrategie

Srster Depot-Bvontoinhaber Wweiter Depot-Bvontoinhaber

Srster Depot-Bvontoinhaber Wweiter Depot-Bvontoinhaber

Nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten: ?roschüre :ällgemeine EeschKftsbedingungen und Lerbraucherinformationen3, Giderrufsbelehrung, Ireis- und 7eistungsCerzeichnis :Dä?
?T?3, 8nformationsbogen für den Sinleger, äusfertigung der PransaktionsCollmacht, äusfertigung der Depotkonto-Sr/ffnung unter Sinschluss eines öinanzdienstleisters 

Empfangsbestätigung

Wum Wwecke der 
ualitKtsCerbesserung der angebotenen Dienstleistungen Vu.ä. der ?ereitstellung einer effizienten und 8ualitatiC hochwertigen 8nfrastrukturN sowie zur Ueduktion der Pransaktionskosten gewKh-
ren änlagegesellschaften Vz. ?. vapitalCerwaltungsgesellschaft bei 8nCestmentfonds-änteilen, Smittent bei Wertifikaten oder sonstigen Gertpapieren, ?eteiligungsgesellschaft bei ?eteiligungen an geschlosse-
nen öondsN und 2andelspartner der ?ank sog. Wuwendungen,  z. ?. als LertriebsfolgeproCisionen oder IlatzierungsproCisionen. ärt und 2/he dieser Wuwendungen sind im :Ireis- und 7eistungsCerzeichnis3 dar-
gestellt und k/nnen bei der ?ank erfragt werden.

Znterstellt, dass die gesetzlichen Uegelungen über die EeschKftsbesorgung auf alle zwischen der ?ank und dem vunden geschlossenen EeschKfte über Gertpapiere, ?eteiligungen und geschlossene öonds
anwendbar sind, bestünde für den vunden ein änspruch gegen die ?ank auf 2erausgabe Con ällem, was die ?ank aus der EeschKftsbesorgung bzw. Dienstleistung für den vunden erlangt VCC “Äx, ““Ä ?E?N. öür
den öall, dass dieser 2erausgabeanspruch auch die o.g. Wuwendungen umfasst, treffen die ?ank und der vunde die abweichende Lereinbarung, dass ein solcher änspruch des vunden gegen die ?ank auf 2eraus-
gabe der o.g. Wuwendungen nicht entsteht.

jrt
Datum T R

�Znterschrift des ersten
Depot-Bvontoinhabers �Znterschrift des zweiten

Depot-Bvontoinhabers

Behaltensvereinbarung über Zuwendungen

jrt Datum T R

�Znterschrift des ersten
Depot-Bvontoinhabers �Znterschrift des zweiten

Depot-Bvontoinhabers

Unterschriften

(. äusfertigung ?ank



Beiblatt MiFID II - Nationale Kennung 
Nransaction Zeporting nach ärtikel 1q ViöBZ - )ertpapierfirmen sind dazu Aerpflichtet, alle 8eschBfte bis zum Inde des nBchsten ärbeitstages an die zustBndige Keh/rde zu melden. Die Veldungen
umfassen ängaben zu den beteiligten Eersonen. 7atürliche Eersonen werden durch eine nationale @ennung identifiziert, die sich nach der Staatsangeh/rigkeit richtet. H07HäN ist eine @ennung, die sich
aus den ersten C Kuchstaben aus Lor- und 7achnamen sowie dem 8eburtsdatum zusammensetzt. öür alle Eersonen, für die ein H07HäN gemeldet wird, werden keine weiteren Daten ben/tigt. 

öür Rede Staatsangeh/rigkeit k/nnen bis zu drei ErioritBten definiert sein. 7ur wenn eine Eerson die erste ErioritBt nicht besitzt, darf auf die nBchste ErioritBtsstufe zurückgegriffen werden. Durch die
ängabe einer Bdentifikation niedrigerer ErioritBt erklBrt die Eerson, dass sie die h/herePnG ErioritBtPenG nicht besitzt und nachreichen wird, wenn sie diese erhBlt. Iine @opie des 7achweisdokuments
muss beigefügt werden. öalls eine Eerson mehrere IW-Staatsangeh/rigkeiten besitzt, wird nur die @ennung ben/tigt, die als erstes in der Nabelle aufgeführt wird. öalls die Staatsbürgerschaft nicht in der
Fiste enthalten ist, wird die nationale Eassnummer ben/tigt. Kei mehreren Staatsbürgerschaften, die alle nicht auf der Fiste stehen, nennen Sie alle Eassnummern PinklusiAe EasskopieG oder informieren
sich unter httpsJvvb1b.dab-bank.devNradingcentervSerAice-BnfosvViöBD-BBv7ationale-@ennungv. 

Beispiel 1 - Staatsangehörigkeit ist Deutschland:
Die @ennung mit ErioritBt T für Deutschland ist H07HäN. Is sind keine weiteren ängaben
notwendig.

) ) )
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
! ! ! ! ! !!

!"#$%$&'%
()"")*"#+&,-'.+/&.)%

0&##1#+%2.)%3'.4'.)5)%6% 0&##1#+%2.)%3'.4'.)5)%7% 0&##1#+%2.)%
3'.4'.)5)%8%

:1,$++$#56! TU8T%L! ! !
I$.'#$&! I$.'#156$!&(,#-&(.$!80AA$+!X80AZ+-!*$!+$'#1,+$!&(,#-&(.!

[!M#F<1+$'#1,$+&0AA$+Y!
TU8T%L! !

I0.'(+#$&! I0.'(+#156$!B$+1G&.#56$!80AA$+! TU8T%L! !
\]B$+&! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! TU8T%L! !
L156$56#156$!M$B0).#<! 8(,#-&(.$!=*$&,#4#<(,#-&1&0AA$+!XM-*&Z!^_1.-Y! S(11&0AA$+! TU8T%L!
"$0,156.(&*! TU8T%L! ! !
"9&$A(+<! S$+1G&.#56$+!=*$&,#,9,15-*$! TU8T%L! !
R1,.(&*! R1,&#156$+!B$+1G&.#56$+!=*$&,#4#<(,#-&15-*$!X=1#<0<--*Y! ! !
HB(&#$&! H,$0$+#*$&,#4#<(,#-&1&0AA$+!X8`A$+-!*$!#*$&,#4#5(5#a&!

4#15(.Y!
! !

;#&&.(&*! S$+1G&.#56$+!=*$&,#,9,15-*$! TU8T%L! !
;+(&<+$#56! TU8T%L! ! !
W$+$#&#',$1!/G&#'+$#56! 8(,#-&(.$!W$+1#56$+0&'1&0AA$+! TU8T%L! !
Q+#$56$&.(&*! bcK1,$..#'$+!"HH!=&P$1,-+!H6(+$! TU8T%L! !
/+-(,#$&! S$+1G&.#56$!=*$&,#4#<(,#-&1&0AA$+!XU=I![!U1-)&#!

#*$&,#4#<(5#F1<#!)+-FY!
TU8T%L! !

>&'(+&! TU8T%L! ! !
=+.(&*! TU8T%L! ! !
=1.(&*! S$+1G&.#56$+!=*$&,#,9,15-*$!X/$&&#,(.(Y! ! !
=,(.#$&! H,$0$+&0AA$+!XT-*#5$!4#15(.$Y! ! !
?#56,$&1,$#&! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! 8(,#-&(.$!

S$+1-&(.(013$#1&0AA$+!
TU8T%L!

?#,(0$&! S$+1G&.#56$+!T-*$!X%1A$&1!<-*(1Y! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! TU8T%L!
?0@$A)0+'! TU8T%L! ! !
?$,,.(&*! S$+1G&.#56$+!T-*$!XS$+1-&(1!<-*1Y! TU8T%L! !
J(.,(!! 8(,#-&(.$!=*$&,#4#<(,#-&1&0AA$+! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! !
8#$*$+.(&*$! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! 8(,#-&(.$!

S$+1-&(.(013$#1&0AA$+!
TU8T%L!

8-+3$'$&! bbK1,$..#'$!B$+1G&.#56$!="!X;-$*1$.1&0AA$+Y! TU8T%L! !
S-.$&! 8(,#-&(.$!=*$&,#4#<(,#-&1&0AA$+!XSRHR?Y! H,$0$+&0AA$+!X80A$+!

#*$&,]4#<(5F#!B-*(,<-3$FY!
!

S-+,0'(.! H,$0$+&0AA$+!X8`A$+-!*$!=*$&,#4#5(de-!;#15(.Y! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! TU8T%L!
M0A9&#$&! 8(,#-&(.$!=*$&,#4#<(,#-&1&0AA$+!XT-*!80A$+#5!S$+1-&(.Y! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! TU8T%L!
H563$*$&! S$+1G&.#56$!/$&&&0AA$+! TU8T%L! !
H.-3$&#$&! S$+1G&.#56$!=*$&,#4#<(,#-&1&0AA$+!XRJfUg!R&-,&(!

J(,#^&(!f,$P#.<(!U)^(&(Y!
TU8T%L! !

H.-3(<$#! S$+1G&.#56$!80AA$+!XM-*&Z!^_1.-Y! 8(,#-&(.$!S(11&0AA$+! TU8T%L!
!

% % % % %
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

% % % % % % %

Staatsangeh/rigkeiten 7ationale @ennung T

Beispiel 2 – Staatsangehörigkeiten sind Deutschland und Zypern:
(3pern steht in der Nabelle Aor Deutschland. Die @ennung mit ErioritBt T für (3pern ist die
nationale Eassnummer. Die Eassnummer aus (3pern muss angegeben und eine Easskopie
beigelegt werden. öalls die Eerson keinen Eass besitzt, ist die @ennung mit ErioritBt 1
H07HäN. Is ist nur der @ennungst3p H07HäN anzugeben.

Beispiel 3 – Staatsangehörigkeiten sind Brasilien und Argentinien:
@eines der beiden FBnder steht in der Nabelle. Is sind alle Staatsangeh/rigkeiten mit
Eassnummern anzugeben und @opien beizulegen. 

Staatsangeh/rigkeiten 7ationale @ennung T

Staatsangeh/rigkeiten 7ationale @ennung T

Staatsangeh/rigkeiten 7ationale @ennung T

DEUTSCHLAND

DEUTSCHLAND
ZYPERN 17542377

DEUTSCHLAND
ZYPERN CONCAT

BRASILIEN
ARGENTINIEN AR07542377

BR1234567
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Hinweis zur Bankenabwicklung und Gläubigerbeteiligung (Bail-in)  

Als Reaktion auf Erfahrungen in der Finanzkrise 2008 haben viele Staaten Regelungen erlassen, mit 
denen ausfallgefährdete Banken zukünftig ohne eine Beteiligung des Steuerzahlers geordnet 
abgewickelt werden können. Dies führt dazu, dass Anteilsinhaber und Gläubiger von Banken im Falle 
einer Abwicklung an deren Verlusten beteiligt werden können. Ziel ist es, die Abwicklung einer Bank 
ohne den Einsatz öffentlicher Mittel zu ermöglichen.  

Die Europäische Union hat dazu folgende Rechtsakte verabschiedet: 

x die Sanierungs- und Abwicklungsrichtlinie (Bank Recovery and Resolution Directive, 
„BRRD“) und  

x die Verordnung zur Festlegung einheitlicher Vorschriften und eines einheitlichen Verfahrens 
für die Abwicklung von Kreditinstituten und bestimmten Wertpapierfirmen im Rahmen eines 
einheitlichen Abwicklungsmechanismus und eines einheitlichen Abwicklungsfonds („SRM-
Verordnung“).  

Die BRRD sieht unter anderem vor, dass jeder EU-Mitgliedstaat eine nationale Abwicklungsbehörde 
einrichtet, die bestimmte Rechte zur Abwicklung und Sanierung von Kreditinstituten hat. Diese 
Maßnahmen können sich nachteilig auf Anteilsinhaber an und Gläubiger von Banken auswirken. 

Die genaue Ausgestaltung der Maßnahmen auf nationaler Ebene, die Abwicklungsbehörden treffen 
können, kann sich im Detail unterscheiden. Im Folgenden erläutern wir die möglichen 
Abwicklungsmaßnahmen am Beispiel Deutschlands. Die Abwicklungsverfahren anderer, 
insbesondere auch nicht-europäischer Länder können auch abweichend und noch einschneidender 
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Wann kann ich betroffen sein? 
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diese Bank. Im Fall der Abwicklung einer depotführenden Bank bleiben Ihre Eigentumsrechte an 
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Wer ist die Abwicklungsbehörde? 

Um im Krisenfall eine geordnete Abwicklung zu ermöglichen, wurden Abwicklungsbehörden 
geschaffen. Die für die betroffene Bank zuständige Abwicklungsbehörde ist unter bestimmten 
Abwicklungsvoraussetzungen ermächtigt, Abwicklungsmaßnahmen anzuordnen.  
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Das Single Resolution Board („SRB“, deutsch „Einheitlicher Abwicklungsausschuss“) und die 
Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung („FMSA“) sind die in Deutschland zuständigen 
Abwicklungsbehörden. Aus Vereinfachungsgründen wird nachfolgend nicht mehr zwischen SRB und 
FMSA unterschieden. 
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nicht mehr die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung als Kreditinstitut erfüllt. 

x Es besteht keine Aussicht, den Ausfall der Bank durch alternative Maßnahmen des privaten 
Sektors oder sonstige Maßnahmen der Aufsichtsbehörden abzuwenden. 

x Die Maßnahme ist im öffentlichen Interesse erforderlich, d.h. notwendig und verhältnismäßig, 
und eine Liquidation in einem regulären Insolvenzverfahren ist keine gleichwertige Alternative. 

Welche Maßnahmen kann die Abwicklungsbehörde ergreifen? 

Liegen alle Abwicklungsvoraussetzungen vor, kann die Abwicklungsbehörde – bereits vor einer 
Insolvenz – umfangreiche Abwicklungsmaßnahmen ergreifen, die sich auf Anteilseigner und 
Gläubiger der Bank nachteilig auswirken können:  

x Das Instrument des sog. Bail-in (auch als sog. Gläubigerbeteiligung bezeichnet): Die 
Abwicklungsbehörde kann Finanzinstrumente von und Forderungen gegen die Bank entweder 
teilweise oder vollständig herabschreiben oder in Eigenkapital (Aktien oder sonstige 
Gesellschaftsanteile) umwandeln, um die Bank auf diese Weise zu stabilisieren. 

x Das Instrument der Unternehmensveräußerung: Dabei werden Anteile, Vermögenswerte, 
Rechte oder Verbindlichkeiten der abzuwickelnden Bank ganz oder teilweise auf einen 
bestimmten Erwerber übertragen. Soweit Anteilsinhaber und Gläubiger von der 
Unternehmensveräußerung betroffen sind, steht ihnen ein anderes bereits bestehendes Institut 
gegenüber.  

x Das Instrument des Brückeninstituts: Die Abwicklungsbehörde kann Anteile an der Bank 
oder einen Teil oder die Gesamtheit des Vermögens der Bank einschließlich ihrer 
Verbindlichkeiten auf ein sog. Brückeninstitut übertragen. Dies kann die Fähigkeit der Bank 
beeinträchtigen, ihren Zahlungs- und Lieferverpflichtungen gegenüber den Gläubigern 
nachzukommen, sowie den Wert der Anteile an der Bank reduzieren. 

x Das Instrument der Übertragung auf eine Vermögensverwaltungsgesellschaft: Dabei 
werden Vermögenswerte, Rechte oder Verbindlichkeiten auf eine 
Vermögensverwaltungsgesellschaft übertragen. Hierdurch sollen die Vermögenswerte mit dem 
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Ziel verwaltet werden, ihren Wert bis zur späteren Veräußerung oder Liquidation zu 
maximieren. Ähnlich dem Instrument der Unternehmensveräußerung, steht einem Gläubiger 
nach Übertragung ein neuer Schuldner gegenüber.  

Die Abwicklungsbehörde kann durch eine behördliche Anordnung die Bedingungen der von der Bank 
herausgegebenen Finanzinstrumente sowie der gegen sie bestehenden Forderungen anpassen, z.B. 
kann der Fälligkeitszeitpunkt oder der Zinssatz zu Lasten des Gläubigers geändert werden. Ferner 
können Zahlungs- und Lieferverpflichtungen modifiziert, u.a. vorübergehend ausgesetzt werden. Auch 
können Beendigungs- und andere Gestaltungsrechte der Gläubiger aus den Finanzinstrumenten oder 
Forderungen vorübergehend ausgesetzt werden.  

Wann bin ich als Gläubiger von einem Bail-in betroffen? 

Ob Sie als Gläubiger von der Abwicklungsmaßnahme des Bail-in betroffen sind, hängt von der 
Reichweite der angeordneten Maßnahme und davon ab, in welche Klasse Ihr Finanzinstrument oder 
Ihre Forderung einzuordnen ist. Im Rahmen eines Bail-in werden Finanzinstrumente und Forderungen 
in verschiedene Klassen eingeteilt und nach einer gesetzlichen Rangfolge zur Haftung herangezogen 
(sog. Haftungskaskade).  

Für die Betroffenheit der Anteilsinhaber und Gläubiger der jeweiligen Klassen gelten folgende 
Prinzipien: Erst wenn eine Klasse von Verbindlichkeiten komplett herangezogen wurde und dies nicht 
genügt, um Verluste ausreichend zur Stabilisierung der Bank zu kompensieren, kann die in der 
Haftungskaskade folgende Klasse von Verbindlichkeiten herabgeschrieben oder umgewandelt 
werden.  

Bestimmte Arten von Finanzinstrumenten und Forderungen sind vom Bail-in-Instrument gesetzlich 
ausgenommen. Dies sind beispielsweise durch das gesetzliche Einlagensicherungssystem gedeckte 
Einlagen bis EUR 100.000 und durch Vermögenswerte besicherte Verbindlichkeiten (z.B. 
Pfandbriefe).  

Verbindlichkeiten, auf welche der Bail-in angewendet wird, werden auch als 
berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten bezeichnet. 

In der Haftungskaskade einer in Deutschland ansässigen Bank sind ab dem 1. Januar 2017 folgende 
Klassen zu unterscheiden: 

(1)  Zunächst betreffen die Abwicklungsmaßnahmen das harte Kernkapital und somit die 
Anteilsinhaber der Bank (also Inhaber von Aktien und sonstigen Gesellschaftsanteilen).  

(2)  Danach werden die Gläubiger des zusätzlichen Kernkapitals in Anspruch genommen (Inhaber 
von unbesicherten unbefristeten nachrangigen Schuldverschreibungen und stillen Einlagen mit 
Umwandlungs- beziehungsweise Herabschreibungsklausel, die nachrangig gegenüber 
Instrumenten des Ergänzungskapitals sind). 
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(3) Hierauf folgt die Heranziehung des Ergänzungskapitals. Dies betrifft Gläubiger nachrangiger
Verbindlichkeiten (z.B. Inhaber nachrangiger Darlehen).

(4) In der Haftungskaskade schließen sich die unbesicherten nachrangigen Finanzinstrumente/
Forderungen an, die nicht die Anforderungen an das zusätzliche Kernkapital oder das
Ergänzungskapital erfüllen.

(5) Sodann folgen in der Haftungskaskade unbesicherte nicht-nachrangige Finanzinstrumente und
Forderungen („Sonstige unbesicherte Finanzinstrumente/ Forderungen“).

(a) Dies umfasst nicht-strukturierte Finanzinstrumente/ Forderungen wie

x nicht strukturierte Inhaberschuldverschreibungen, Orderschuldverschreibungen und 
diesen Schuldtiteln vergleichbaren Rechte, die ihrer Art nach am Kapitalmarkt 
handelbar sind, und 

x Namensschuldverschreibungen, Schuldscheindarlehen, soweit sie nicht als Einlagen 
in Klasse (6) fallen oder vom Bail-in ausgenommen sind. 

Hierzu zählen auch Finanzinstrumente und Forderungen, bei denen die Höhe der 
Zinszahlungen ausschließlich von einem festen oder variablen Referenzzins abhängt. 

(b) Zu dieser Gruppe gehören auch Verbindlichkeiten in Form von strukturierten,
unbesicherten, nicht-nachrangigen Finanzinstrumenten und Forderungen („Strukturierte
Finanzinstrumente/ Forderungen“). Strukturierte Finanzinstrumente/ Forderungen
werden innerhalb dieser Haftungsstufe erst nach den nicht-strukturierten
Finanzinstrumenten/ Forderungen herangezogen. Bei strukturierten Finanzinstrumenten
und Forderungen (z.B. Zertifikate auf Aktienindizes oder Forderungen aus Derivaten)
hängt die Höhe der Rückzahlung oder Zinszahlung von einem unsicheren zukünftigen
Ereignis ab oder die Erfüllung erfolgt auf andere Weise als durch Geldzahlung. Ferner
gehören hierzu auch Einlagen über EUR 100.000 von Unternehmen, die nicht in Klasse
(6) fallen.

(6) Schließlich können auch Einlagen von Privatpersonen, Kleinstunternehmen, kleinen und
mittleren Unternehmen in Anspruch genommen werden, soweit sie die gesetzliche
Einlagensicherung von grundsätzlich EUR 100.000 übersteigen („Sonstige Einlagen“).

Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 gilt somit folgende vereinfacht dargestellte Haftungsreihenfolge 
(Pfeilrichtung), wobei eine untere Klasse erst zur Verlusttragung herangezogen wird, wenn die 
Heranziehung der ihr vorstehenden Klassen (beginnend mit dem harten Kernkapital) zur 
Verlusttragung nicht ausreicht: 
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(1) Hartes Kernkapital 
z.B. Aktien, Anteile an GmbH oder KG 

(2) Zusätzliches Kernkapital (AT1) 
z.B. unbesicherte unbefristete nachrangige Schuldverschreibungen und stille Einlagen mit 

Umwandlungs- beziehungsweise Herabschreibungsklausel 

(3) Ergänzungskapital (T2) 
z.B. nachrangige  Darlehen, nachrangige Inhaberschuldverschreibungen 

(5) Sonstige unbesicherte Finanzinstrumente/Forderungen  
Hinweis: Strukturierte Finanzinstrumente und Forderungen werden in dieser Stufe erst nach 

den nicht-strukturierten Finanzinstrumente und Forderungen herangezogen 

(6) Sonstige Einlagen  
grundsätzlich Einlagen über EUR 100.000 von Privatpersonen, Kleinstunternehmen, kleinen  

und mittleren Unternehmen. 

Durch Vermögenswerte besicherte Verbindlichkeiten  
z.B. Pfandbriefe 

Einlagen gem. gesetzlicher Einlagensicherung bis zu 
grundsätzlich EUR 100.000 

H
aftungskaskade (vereinfachte D

arstellung) 

Vom Bail-in 
ausgenommen 
(keine abschließende 

Darstellung) 

(a) Nicht strukturierte 
Finanzinstrumente/Forderungen  

z.B. nicht strukturierte Inhaberschuldverschreibungen, 
Orderschuldverschreibungen, Schuldscheindarlehen und 

Namensschuldverschreibungen, soweit sie nicht als Einlagen (siehe unten) 
präferiert sind 

(b) Strukturierte Finanzinstrumente und 
Forderungen 

z.B. Zertifikate auf Aktienindizes,  Forderungen aus Derivaten sowie Einlagen 
über EUR 100.000 von Unternehmen, die nicht in Klasse (6) fallen 

(4) Unbesicherte nachrangige Finanzinstrumente/Forderungen 
z.B. nachrangige Darlehen, nachrangige Inhaberschuldverschreibungen, die nicht die 

Anforderungen an AT1- oder T2-Instrumente erfüllen 
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Welche Folgen können die Abwicklungsmaßnahmen für mich als Gläubiger haben? 

Wenn die Abwicklungsbehörde eine Maßnahme nach diesen Regeln anordnet oder ergreift, darf der 
Gläubiger allein aufgrund dieser Maßnahme die Finanzinstrumente und Forderungen nicht kündigen 
oder sonstige vertragliche Rechte geltend machen. Dies gilt solange die Bank ihre 
Hauptleistungspflichten aus den Bedingungen der Finanzinstrumente und Forderungen, einschließlich 
Zahlungs- und Leistungspflichten, erfüllt.  

Wenn die Abwicklungsbehörde die beschriebenen Maßnahmen trifft, ist ein Totalverlust des 
eingesetzten Kapitals der Anteilsinhaber und Gläubiger möglich. Anteilsinhaber und Gläubiger von 
Finanzinstrumenten und Forderungen können damit den für den Erwerb der Finanzinstrumente und 
Forderungen aufgewendeten Kaufpreis zuzüglich sonstiger mit dem Kauf verbundener Kosten 
vollständig verlieren. 

Bereits die bloße Möglichkeit, dass Abwicklungsmaßnahmen angeordnet werden können, kann den 
Verkauf eines Finanzinstruments oder einer Forderung auf dem Sekundärmarkt erschweren. Dies kann 
bedeuten, dass der Anteilsinhaber und Gläubiger das Finanzinstrument oder die Forderung nur mit 
beträchtlichen Abschlägen verkaufen kann. Auch bei bestehenden Rückkaufverpflichtungen der 
begebenden Bank kann es bei einem Verkauf solcher Finanzinstrumente zu einem erheblichen 
Abschlag kommen. 

Bei einer Bankenabwicklung sollen Anteilsinhaber und Gläubiger nicht schlechter gestellt werden als 
in einem normalen Insolvenzverfahren der Bank.  

Führt die Abwicklungsmaßnahme dennoch dazu, dass ein Anteilsinhaber oder Gläubiger schlechter 
gestellt ist, als dies in einem regulären Insolvenzverfahren gegenüber der Bank der Fall gewesen wäre, 
führt dies zu einem Ausgleichsanspruch des Anteilsinhabers oder Gläubigers gegen den zu 
Abwicklungszwecken eingerichteten Fonds (Restrukturierungsfonds bzw. Single Resolution Fund, 
„SRF“). Sollte sich ein Ausgleichsanspruch gegen den SRF ergeben, besteht das Risiko, dass hieraus 
resultierende Zahlungen wesentlich später erfolgen, als dies bei ordnungsgemäßer Erfüllung der 
vertraglichen Verpflichtungen durch die Bank der Fall gewesen wäre. 

Wo kann ich mich noch informieren? 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht („BaFin“), die FMSA und die Deutsche 
Bundesbank haben Informationen zu den in Deutschland geltenden Sanierungs- und 
Abwicklungsregeln zur Verfügung gestellt. Einzelheiten erfahren Sie u.a. hier: 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Fachartikel/2016/fa_haftungskaskade_ba
nkenabwicklung.html.  

Die FMSA hat mit der BaFin und der Deutschen Bundesbank eine gemeinsame Auslegungshilfe 
veröffentlicht, die weitere Hinweise enthält, wie Geldmarktinstrumente zu bestimmen sind und welche 
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Schuldtitel als strukturierte oder nicht-strukturierte Finanzinstrumente/ Forderungen in die Klasse 
(5)(a) oder (5)(b) fallen:  

https://www.fmsa.de/de/oeffentlichkeit/b_bankenabwicklung/Auslegungshilfe/Auslegungshilfe.html. 
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Zuwendungen und mögliche Interessenskonflikte: Hum Hweck der !ualitätsverbesserung der angebotenen Dienstleistungen gewährt die DAB kundenbetreuenden )ooperationspartnern %3er-
mKgensverwalter, Anlageberater, 3ermittler/ Huwendungen f5r den 3ertrieb von (inanz- und sonstigen Erodukten. Die FKhe der Huwendungen variiert und orientiert sich meist am Uert der f5r
)unden gehaltenen Bestände %53ertriebsfolgeprovisionX/ bzw. am (msatz in einem Erodukt oder an der FKhe der vom )unden gezahlten Sransaktions- oder sonstiger )ntgelte %5(msatzprovi-
sionX/. Die FKhe der 3ertriebsfolgeprovisionen beträgt bei (onds %z.B. öenten-, Aktien- und Wmmobilienfonds etc./ zwischen üV und N,x V p.a. %in der öegel ca. ü,IIGV/, bei Hertifikaten und
strukturierten Anleihen zwischen üV und N,GV p.a. %in der öegel üV/, sowie bei )delmetallen zwischen üV und ü,IOV p.a. %in der öegel üV/. Die FKhe der (msatzprovisionen beträgt bei Uert-
papieren zwischen üV und NüüV des von der DAB vereinnahmten Sransaktionsentgeltes %in der öegel ca. OGV/, bei )delmetallen zwischen üV und ü,IGV des )urswertes %in der öegel üV/. Bei
Zparplänen belaufen sich die Huwendungen zwischen üV und NüüV des vereinnahmten )ntgeltes %in der öegel ca. NüüV/. Die FKhe der Erovisionen auf Depotf5hrungsentgelte beträgt üV bis
OüV %in der öegel üV/ des von der DAB vereinnahmten Depotf5hrungsentgeltes. Die DAB gewährt im öahmen des sozial •blichen zudem geldwerte 3orteile, z.B. Durchf5hrung von oder )inla-
dungen zu (ortbildungs- oder kulturellen 3eranstaltungen. Art und FKhe der Huwendung 8e Erodukt kKnnen kostenfrei bei der DAB oder dem 3ermittler03ermKgensverwalter erfragt werden. Es
ist nicht auszuschließen, dass diese Zuwendungen als Anreiz für den Sie betreuenden Kooperationspartner verstanden werden, in diese Produkte verstärkt zu investieren, zu beraten
oder zu vermitteln, was zu Nachteilen für Sie führen kann.

3orname des Betreuers

(irma

EPH  Mrt

Selefon Rr. (a“ Rr.

Rachname des Betreuers

1. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf5llen/

3orname

Rame0(irma0Rame des (nternehmens

Teburtsdatum                         Teburtsname

Ztra:e, Fausnummer %1eldeanschrift/

EPH %1eldeanschrift/        Mrt

Pand

2. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf5llen/

3orname

Rame0(irma0Rame des (nternehmens

Teburtsdatum                         Teburtsname

Ztra:e, Fausnummer %1eldeanschrift/

AnredeL   (rau   Ferr   SitelL   Dr.   Erof.   AnredeL   (rau   Ferr   SitelL   Dr.   Erof.   

EPH %1eldeanschrift/        Mrt

Pand

Ztra:e        Fausnummer

c0o

Ztra:e0Faus-Rr.

Versandanschrift 1eldeanschrift   seperate Anschrift %unten eintragen/

EPH0Mrt0Pand

Fiermit ermächtige ich0ermächtigen wir als Wnhaber des bei der DAB unter obiger Depotkonto-Rummer gef5hrten Depotkontos nachfolgend genannten
(inanzdienstleister, Aufträge an die DAB weiterzuleiten.

üI
.N

30
Nü

ü�
„ü

2(nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers,
Berechtigten 2(nterschrift des zweiten

Depot-0)ontoinhabers,
Berechtigten

!
!

Empfangsbestätigung – nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten:

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Konditionsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Zinsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Diese letzten drei
(elder werden von
der Bank ausgef5lltj

)to.-Ztammnummer Mrganisationsknoten-WD Eortfolioschl5ssel

Bestellung als Bote03ollmacht
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2(nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers,
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2(nterschrift des
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2(nterschrift des zweiten
Depot-0)ontoinhabers,
Berechtigten

Mrt Datum I ü
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sionX/. Die FKhe der 3ertriebsfolgeprovisionen beträgt bei (onds %z.B. öenten-, Aktien- und Wmmobilienfonds etc./ zwischen üV und N,x V p.a. %in der öegel ca. ü,IIGV/, bei Hertifikaten und
strukturierten Anleihen zwischen üV und N,GV p.a. %in der öegel üV/, sowie bei )delmetallen zwischen üV und ü,IOV p.a. %in der öegel üV/. Die FKhe der (msatzprovisionen beträgt bei Uert-
papieren zwischen üV und NüüV des von der DAB vereinnahmten Sransaktionsentgeltes %in der öegel ca. OGV/, bei )delmetallen zwischen üV und ü,IGV des )urswertes %in der öegel üV/. Bei
Zparplänen belaufen sich die Huwendungen zwischen üV und NüüV des vereinnahmten )ntgeltes %in der öegel ca. NüüV/. Die FKhe der Erovisionen auf Depotf5hrungsentgelte beträgt üV bis
OüV %in der öegel üV/ des von der DAB vereinnahmten Depotf5hrungsentgeltes. Die DAB gewährt im öahmen des sozial •blichen zudem geldwerte 3orteile, z.B. Durchf5hrung von oder )inla-
dungen zu (ortbildungs- oder kulturellen 3eranstaltungen. Art und FKhe der Huwendung 8e Erodukt kKnnen kostenfrei bei der DAB oder dem 3ermittler03ermKgensverwalter erfragt werden. Es
ist nicht auszuschließen, dass diese Zuwendungen als Anreiz für den Sie betreuenden Kooperationspartner verstanden werden, in diese Produkte verstärkt zu investieren, zu beraten
oder zu vermitteln, was zu Nachteilen für Sie führen kann.

3orname des Betreuers

(irma

EPH  Mrt

Selefon Rr. (a“ Rr.

Rachname des Betreuers

1. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf5llen/

3orname

Rame0(irma0Rame des (nternehmens

Teburtsdatum                         Teburtsname

Ztra:e, Fausnummer %1eldeanschrift/

EPH %1eldeanschrift/        Mrt

Pand

2. Depot-/Kontoinhaber %bitte in Druckbuchstaben ausf5llen/

3orname

Rame0(irma0Rame des (nternehmens

Teburtsdatum                         Teburtsname

Ztra:e, Fausnummer %1eldeanschrift/

AnredeL   (rau   Ferr   SitelL   Dr.   Erof.   AnredeL   (rau   Ferr   SitelL   Dr.   Erof.   

EPH %1eldeanschrift/        Mrt

Pand

Ztra:e        Fausnummer

c0o

Ztra:e0Faus-Rr.

Versandanschrift 1eldeanschrift   seperate Anschrift %unten eintragen/

EPH0Mrt0Pand

Fiermit ermächtige ich0ermächtigen wir als Wnhaber des bei der DAB unter obiger Depotkonto-Rummer gef5hrten Depotkontos nachfolgend genannten
(inanzdienstleister, Aufträge an die DAB weiterzuleiten.
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2(nterschrift des ersten
Depot-0)ontoinhabers,
Berechtigten 2(nterschrift des zweiten

Depot-0)ontoinhabers,
Berechtigten

!
!

Empfangsbestätigung – nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten:

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Konditionsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Zinsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Diese letzten drei
(elder werden von
der Bank ausgef5lltj

)to.-Ztammnummer Mrganisationsknoten-WD Eortfolioschl5ssel

Bestellung als Bote03ollmacht



1. Ausschluss der Anlageberatung durch die DAB; Keine Prüfung von Trans-
aktionen des Bevollmächtigten/Boten

Wm öahmen dieser Teschäftsbeziehung erf5llt die Bank lediglich ihre gesetz-
lichen Aufklärungs- und )rkundigungspflichten und f5hrt Aufträge aus. Die
Bank gibt weder )mpfehlungen f5r den )auf oder 3erkauf von Uertpapieren
noch bietet sie Beratungsleistungen. Die )inschaltung des 3ermittlers erfolgt
unter dem 3erständnis, dass der 3ermittler keinen eigenen )ntscheidungsspiel-
raum hinsichtlich der Anlageentscheidung hat und diesbez5glich nur Ueisun-
gen des0der Depotkontoinhabers als Bote 5bermittelt. Auf Beratungsleistungen
des 3ermittlers hat die Bank keinen )influssÜ die im öahmen der öechtsbezie-
hung )unde - 3ermittler gemachten Angaben und 3orgaben kennt die Bank
regelmä:ig nicht. Die Bank ist an Anlageentscheidungen und 3ermKgensdispo-
sitionen nicht beteiligtÜ sie kann die )inhaltung von 3ereinbarungen zur Art
und Ueise der 3ermKgensanlage nicht 5berpr5fen.

2. Finanztermingeschäfte

Die Bank behält sich vor, Aufträge betreffend (inanztermingeschäfte nur nach
Aufklärung aller Depotkontoinhaber 5ber die besonderen öisiken von (inanzter-
mingeschäften auszuf5hren.

3. Rechtsstellung des Vermittlers

Der 3ermittler ist nicht zur Abgabe von )rklärungen im Ramen der Bank berech-
tigt, er wird nicht im Auftrag der Bank tätig. 

4. Umfang der Bestellung als Bote

Der 3ermittler wird vom0von den )onto-0Depotinhaber0n gegen5ber der Bank
f5r Depots unter umseitig bezeichneter Ztammnummer als Bote f5r Aufträge
und Ueisungen zum )auf, 3erkauf bzw. ö5ckgabe und Sausch von Anteilen oder
Aktien an inländischen WnvestmentvermKgen, an )(-WnvestmentvermKgen oder
ausländischen AW(, die nach dem )apitalanlagegesetzbuch vertrieben werden
d5rfen, bestellt. Tehen der Bank derartige Aufträge und Ueisungen vom 3er-
mittler zu, wird sie diese daher als solche des0der )onto-0Depotinhaber0s
betrachten, die der 3ermittler als Bote 5bermittelt.

5. Umfang der Vollmacht

Die 3ollmacht gilt f5r alle bestehenden und k5nftigen )onten0Depots unter
umseitig bezeichneter Ztammnummer.

Der0die Bevollmächtigte darf gegen5ber der Bank 5ber Tuthaben und vertrag-
lich eingeräumte )reditlinien in der Ueise verf5gen, dass er gegen5ber der DAB
Aufträge und Ueisungen zu •berweisungen auf eingerichtete öeferenzkonten
erteilen kann. 

Husätzlich berechtigt die 3ollmacht zur )rKffnung von Uährungs- und 0 oder
(nterkonten0-depots unter derselben Ztammnummer.

3erf5gungen, die zu geduldeten •berziehungen f5hren kKnnen, sind im bank5b-
lichen öahmen, aus abwicklungstechnischen Tr5nden, etwa wegen 3aluta5ber-
schneidungen bei Uertpapiergeschäften, zulässig.

Die 3ollmacht berechtigt nicht zuL

ß )rteilung von Aufträgen und Ueisungen zum )auf, 3erkauf bzw. ö5ckgabe und
Sausch von (inanzinstrumenten,

ß Dispositionen zu Tunsten des Bevollmächtigten, mit Ausnahme der dem
Bevollmächtigten vertraglich zustehenden Teb5hren und des )ostenersatzes
%Abrechnung/, falls ein solches 3erfahren mit einem der 3ollmachtgeber verein-
bart wird und in (orm des Z)EA-Pastschrifteinzuges im )inzugsermächtigungs-
verfahren gem. Abschnitt W Rr. N Hiffer a/ i.3.m. Abschnitt WWW Rr. N des 5Abkom-
mens 5ber den PastschriftverkehrX ausgef5hrt wird %die DAB 5berpr5ft nicht die
öichtigkeit der Abrechnung des  Bevollmächtigten/,

ß Dispositionen zugunsten Dritter,

ß Barabhebungen, Zcheck- und Uechselziehungen, •berweisungen %ausgenom-
men auf hinterlegte öeferenzkonten/,

ß Beantragung von )unden-girocard und )reditkarten,

ß Bestellung und ö5cknahme von Zicherheiten,

ß AuflKsung von )onten0Depots,

ß Beantragung und Abschluss von Pombard-)rediten.

Der Bevollmächtigte ist nicht befugt, (ntervollmachten zu erteilen.

6. Bankpost, Empfangsvollmacht

(5r die Dauer der 3ollmacht wird um )rstellung und Husendung eines Duplikates
der Depotkonto-Ausz5ge an den Bevollmächtigten unter dessen Anschrift gebe-
ten. Der Bevollmächtigte ist zum )mpfang von 1itteilungen und )rklärungen
der Bank berechtigtÜ er kann öechnungsabschl5sse, Uertpapieraufstellungen,
)ontoausz5ge,  Depotaufstellungen sowie sonstige Abrechnungen und 1ittei-
lungen mit Uirkung f5r den0die Depotkonto-Wnhaber entgegennehmen und
anerkennen.

7. Geltungsdauer der Vollmacht

Die 3ollmacht gilt der Bank gegen5ber bis zum mKglichst schriftlich, minde-
stens 8edoch in Se“tform erbrachten Uiderruf. Das )rlKschen oder die ;nderung
der 3ollmacht werde%n/ ich0wir der Bank unverz5glich mKglichst schriftlich,
mindestens 8edoch in Se“tform mitteilen. Die 3ollmacht erlischt nicht mit dem
Sod des )ontoinhabers oder der )ontoinhaber, sondern bleibt f5r den0die )rben
des 8eweils verstorbenen Depotkonto-Wnhabers bis zum Uiderruf in )raft. Der
Uiderruf eines von mehreren )rben bringt die 3ollmacht nur f5r den Uiderrufen-
den zum )rlKschen. Uiderruft einer von mehreren 1iterben die 3ollmacht so
kann der Bevollmächtigte nur noch gemeinsam mit dem Uiderrufenden von der
3ollmacht Tebrauch machen. Die Bank kann verlangen, dass sich der Uiderru-
fende als )rbe ausweist.

8. Anrufaufzeichnung

Die DAB ist berechtigt, Telefongespräche von Kunden und Bevollmächtigten
im Zusammenhang mit der Durchführung der Kundenbeziehung auf Ton-
oder Datenträgern aufzuzeichnen und diese Aufzeichnungen aufzubewah-
ren. Darunter fallen insbesondere Telefongespräche zur Ausführung von
Kundenweisungen und Telefongespräche im Rahmen von Reklamationen.
Die Aufzeichnung erfolgt zu Rachweiszwecken. Die Aufzeichnungen kKnnen von
1itarbeitern der DAB abgehKrt werden. Die DAB ist berechtigt, Riederschriften
der Aufzeichnungen anzufertigen. Die Aufzeichnungen kKnnen zu Beweiszwek-
ken in etwaigen öechtsstreitigkeiten verwendet werden. Der )unde wird Bevoll-
mächtigte bei Bevollmächtigung davon in )enntnis setzen, dass Selefongesprä-
che wie beschrieben aufgezeichnet werden kKnnen und der DAB unverz5glich
mitteilen, falls Bevollmächtigte )inwendungen gegen die Aufzeichnung haben.

9. Widerruf bisheriger Transaktionsvollmachten

1it )rteilung dieser 3ollmacht werden bisherige Sransaktionsvollmachten zu
)onten0Depots unter umseitig bezeichneter Ztammnummer widerrufen.



Identifizierungsbogen (bitte unbedingt die entsprechende Ausweiskopie beilegen)

Certificate of Identity (please always attach a copy of the submitted identification document)

Name des Legitimierenden
name of certificating person X
Ort Datum

Legitimierende Stelle und Stempel
(falls vorhanden)
certificating office and stamp 
(if available)

2 0
Unterschrift des Legitimierenden
signature of certificating person

1. Angaben zur Person (laut Ausweis. Bitte Meldebescheinigung beifügen)
Personal data (according to the passport)

Kontonummer (falls vorhanden) 

Name (falls vorhanden auch Geburtsname)
surname (including birth name if available)

Bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben inkl. Ausweiskopie im Original an:
Please send the original form (completely filled out and signed) together with a copy of the ID, to:

DAB BNP PARIBAS 
Postfach 20 05 51
80005 München 
GERMANY

Straße, Hausnr.
address

Sämtliche Vornamen (inkl. Titel)
all given names (incl. title)

PLZ, Ort
zip code, city

2. Ausweisdaten (Zutreffendes bitte ankreuzen)
Particulars (Please indicate applicable field)

Personalausweis
ID-Card

Reisepass
passport

Ausweisnummer
passport number

Staatsangehörigkeit
nationality

Geburtsort und -land
place of birth

Geburtsdatum
date of birth

Geburtsdatum
date of birth
Ausstellungsdatum
date of issue
Ausstellungsdatum
date of issue

Ausstellungsbehörde
authority

Ausstellungsort
place of issue

Eigenhändige Unterschrift der identifizierten Person
personal signature of identified person X

3. Identifikationsvermerk (Identifikation wurde bei persönlicher Anwesenheit des Antragstellers anhand der Angaben des Ausweisdokumentes durchgeführt)
Note to the proof of identity (Identification was accomplished based on the passport photograph with personal presence of the applicant)

Kundendaten &
 U

nterschrift (custom
er data &

 custom
er signature)

Von der legitim
ierenden Stelle zu ergänzen

to be com
pleted by certifi

cating offi
ce

03
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33

www.dab.com DAB BNP PARIBAS • Postfach 20 05 51 • 80005 München

Land
country



1.

2.

�inweise zur +dentifizierung

Bitte legen Sie diesem Formular immer eine Kopie des vorgelegten Legitimationsdokumentes (Personalausweis/Reisepass) bei.!

Achtung! Bitte lesen Sie sich diese Hinweise vor Identifizierung sorgfältig durch.

Gesetzliche Vorgaben

Ser +dentifizierungsbogen ist nach den gesetzlichen Worgaben, insbesondere nach U �NH Abs. M der Abgabenordnung sowie den Worschriften 
des äeldwLschegesetzes erstellt.

Ungültigkeit der Legitimation

Die Identifikation ist ungültig, wenn:

- das vorgelegte Dokument abgelaufen ist

- der Identifizierungsbogen unvollständig ausgefüllt ist

- eine Unterschrift fehlt

- der Bogen in einer abweichenden Sprache ausgefüllt wurde (zulässig: Deutsch und Englisch)

- keine Kopie des Legitimationsdokumentes beigelegt wird

kehr geehrte Samen und �erren,

der bei +hnen heute erscheinende Runde mTchte eine äeschLftsbeziehung mit uns, der SAB BKP PA0+BAk, aufnehmen. Kach deutschem 0echt
sind wir dazu Ierpflichtet, bei Aufnahme der äeschLftsbeziehung eine 5egitimationsprüfung durchzuführen. Sa wir veinen direvten
Rundenvontavt haben, vTnnen wir diese 5egitimationsprüfung nicht selbst Iornehmen. öir bitten kie daher, die 5egitimationsprüfung für uns
durchzuführen und auf dem umseitigen Gormular die +dentitLt des Runden festzustellen. Bitte füllen kie dieses Gormular in deutscher oder
englischer kprache ausq �ierzu muss sich der Runde durch seinen Personalausweis Ynur deutsche ktaatsangehTrigeÜ oder 0eisepass ausweisen
und das Gormular in +hrer Anwesenheit unterschreiben. +hr 1itarbeiter muss sich aufgrund des 5ichtbildes Ion der 8bereinstimmung mit dem zu
identifizierenden Runden überzeugen.

Kach erfolgter 5egitimation bitten wir kie, uns eItl. ausgefüllte �nterlagen des Runden, eine Ropie des Ausweises sowie das umseitige Gormular
direvt an die SAB BKP PA0+BAk, Postfach MD �D NM, -DD�D 1ünchen, zu schicven. Ser Runde wird +hnen hierfür einen bereits freigemachten
0ücvumschlag überreichen.

öir bedanven uns im Ioraus für +hre �nterstützung.

SAB BKP PA0+BAk

Please always attach a copy of the submitted authentication document to this form.!

Attention! Please read these details carefully.

Setails for +dentification

Legal provisions

Fhe �ertificate of +dentity is proIided under german law, in particular U �NH Abgabenordnung and the regulations of the äeldwLschegesetz.

Invalidity of authentication

The authentication is invalid, if

- the submitted document is expired

- the Certificate of Identity is filled out incompletely

- a signature is missing

- the certificate is provided in a different language other than German or English

- no copy of the identification document is attached

Sear kir or 1adam

Fhe customer who presents this letter to you wishes to establish business connections with us, SAB BKP PA0+BAk. �nder german law we are
obliged to establish the identity of her2him before entering into a business relationship. kince we do not haIe direct customer contact, we are
not able to Ierify her2his identity ourselIes. öe therefore vindly asv you to proIe the applicantOs identity on our behalf by using the enclosed
form. Fhe applicant has to show her2his passport to you and sign the form in your presence. 4ou are approIing the identity of the reVuester on
the basis of the passport photograph.

§nce you haIe identified the customer we vindly asv to forward the completed form together with the enIelope handed oIer to you by the
customer. Please send to SAB BKP PA0+BAk, Postfach MD DN N�, -DDDN 1ünchen, äermany. Fhe customer will supply you with a postage/prepaid
reply enIelope for this purpose.

Please accept our thanvs for your co/operation in this matter.

SAB BKP PA0+BAk

1.

2.



Identifizierungsbogen (bitte unbedingt die entsprechende Ausweiskopie beilegen)

Certificate of Identity (please always attach a copy of the submitted identification document)

Name des Legitimierenden
name of certificating person X
Ort Datum

Legitimierende Stelle und Stempel
(falls vorhanden)
certificating office and stamp 
(if available)

2 0
Unterschrift des Legitimierenden
signature of certificating person

1. Angaben zur Person (laut Ausweis. Bitte Meldebescheinigung beifügen)
Personal data (according to the passport)

Kontonummer (falls vorhanden) 

Name (falls vorhanden auch Geburtsname)
surname (including birth name if available)

Bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben inkl. Ausweiskopie im Original an:
Please send the original form (completely filled out and signed) together with a copy of the ID, to:

DAB BNP PARIBAS 
Postfach 20 05 51
80005 München 
GERMANY

Straße, Hausnr.
address

Sämtliche Vornamen (inkl. Titel)
all given names (incl. title)

PLZ, Ort
zip code, city

2. Ausweisdaten (Zutreffendes bitte ankreuzen)
Particulars (Please indicate applicable field)

Personalausweis
ID-Card

Reisepass
passport

Ausweisnummer
passport number

Staatsangehörigkeit
nationality

Geburtsort und -land
place of birth

Geburtsdatum
date of birth

Geburtsdatum
date of birth
Ausstellungsdatum
date of issue
Ausstellungsdatum
date of issue

Ausstellungsbehörde
authority

Ausstellungsort
place of issue

Eigenhändige Unterschrift der identifizierten Person
personal signature of identified person X

3. Identifikationsvermerk (Identifikation wurde bei persönlicher Anwesenheit des Antragstellers anhand der Angaben des Ausweisdokumentes durchgeführt)
Note to the proof of identity (Identification was accomplished based on the passport photograph with personal presence of the applicant)

Kundendaten &
 U

nterschrift (custom
er data &

 custom
er signature)

Von der legitim
ierenden Stelle zu ergänzen

to be com
pleted by certifi

cating offi
ce

03
.1

6/
10

09
33

www.dab.com DAB BNP PARIBAS • Postfach 20 05 51 • 80005 München

Land
country



1.

2.

�inweise zur +dentifizierung

Bitte legen Sie diesem Formular immer eine Kopie des vorgelegten Legitimationsdokumentes (Personalausweis/Reisepass) bei.!

Achtung! Bitte lesen Sie sich diese Hinweise vor Identifizierung sorgfältig durch.

Gesetzliche Vorgaben

Ser +dentifizierungsbogen ist nach den gesetzlichen Worgaben, insbesondere nach U �NH Abs. M der Abgabenordnung sowie den Worschriften 
des äeldwLschegesetzes erstellt.

Ungültigkeit der Legitimation

Die Identifikation ist ungültig, wenn:

- das vorgelegte Dokument abgelaufen ist

- der Identifizierungsbogen unvollständig ausgefüllt ist

- eine Unterschrift fehlt

- der Bogen in einer abweichenden Sprache ausgefüllt wurde (zulässig: Deutsch und Englisch)

- keine Kopie des Legitimationsdokumentes beigelegt wird

kehr geehrte Samen und �erren,

der bei +hnen heute erscheinende Runde mTchte eine äeschLftsbeziehung mit uns, der SAB BKP PA0+BAk, aufnehmen. Kach deutschem 0echt
sind wir dazu Ierpflichtet, bei Aufnahme der äeschLftsbeziehung eine 5egitimationsprüfung durchzuführen. Sa wir veinen direvten
Rundenvontavt haben, vTnnen wir diese 5egitimationsprüfung nicht selbst Iornehmen. öir bitten kie daher, die 5egitimationsprüfung für uns
durchzuführen und auf dem umseitigen Gormular die +dentitLt des Runden festzustellen. Bitte füllen kie dieses Gormular in deutscher oder
englischer kprache ausq �ierzu muss sich der Runde durch seinen Personalausweis Ynur deutsche ktaatsangehTrigeÜ oder 0eisepass ausweisen
und das Gormular in +hrer Anwesenheit unterschreiben. +hr 1itarbeiter muss sich aufgrund des 5ichtbildes Ion der 8bereinstimmung mit dem zu
identifizierenden Runden überzeugen.

Kach erfolgter 5egitimation bitten wir kie, uns eItl. ausgefüllte �nterlagen des Runden, eine Ropie des Ausweises sowie das umseitige Gormular
direvt an die SAB BKP PA0+BAk, Postfach MD �D NM, -DD�D 1ünchen, zu schicven. Ser Runde wird +hnen hierfür einen bereits freigemachten
0ücvumschlag überreichen.

öir bedanven uns im Ioraus für +hre �nterstützung.

SAB BKP PA0+BAk

Please always attach a copy of the submitted authentication document to this form.!

Attention! Please read these details carefully.

Setails for +dentification

Legal provisions

Fhe �ertificate of +dentity is proIided under german law, in particular U �NH Abgabenordnung and the regulations of the äeldwLschegesetz.

Invalidity of authentication

The authentication is invalid, if

- the submitted document is expired

- the Certificate of Identity is filled out incompletely

- a signature is missing

- the certificate is provided in a different language other than German or English

- no copy of the identification document is attached

Sear kir or 1adam

Fhe customer who presents this letter to you wishes to establish business connections with us, SAB BKP PA0+BAk. �nder german law we are
obliged to establish the identity of her2him before entering into a business relationship. kince we do not haIe direct customer contact, we are
not able to Ierify her2his identity ourselIes. öe therefore vindly asv you to proIe the applicantOs identity on our behalf by using the enclosed
form. Fhe applicant has to show her2his passport to you and sign the form in your presence. 4ou are approIing the identity of the reVuester on
the basis of the passport photograph.

§nce you haIe identified the customer we vindly asv to forward the completed form together with the enIelope handed oIer to you by the
customer. Please send to SAB BKP PA0+BAk, Postfach MD DN N�, -DDDN 1ünchen, äermany. Fhe customer will supply you with a postage/prepaid
reply enIelope for this purpose.

Please accept our thanvs for your co/operation in this matter.

SAB BKP PA0+BAk

1.

2.



Identifizierungsbogen (bitte unbedingt die entsprechende Ausweiskopie beilegen)

Certificate of Identity (please always attach a copy of the submitted identification document)

Name des Legitimierenden
name of certificating person X
Ort Datum

Legitimierende Stelle und Stempel
(falls vorhanden)
certificating office and stamp 
(if available)

2 0
Unterschrift des Legitimierenden
signature of certificating person

1. Angaben zur Person (laut Ausweis. Bitte Meldebescheinigung beifügen)
Personal data (according to the passport)

Kontonummer (falls vorhanden) 

Name (falls vorhanden auch Geburtsname)
surname (including birth name if available)

Bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben inkl. Ausweiskopie im Original an:
Please send the original form (completely filled out and signed) together with a copy of the ID, to:

DAB BNP PARIBAS 
Postfach 20 05 51
80005 München 
GERMANY

Straße, Hausnr.
address

Sämtliche Vornamen (inkl. Titel)
all given names (incl. title)

PLZ, Ort
zip code, city

2. Ausweisdaten (Zutreffendes bitte ankreuzen)
Particulars (Please indicate applicable field)

Personalausweis
ID-Card

Reisepass
passport

Ausweisnummer
passport number

Staatsangehörigkeit
nationality

Geburtsort und -land
place of birth

Geburtsdatum
date of birth

Geburtsdatum
date of birth
Ausstellungsdatum
date of issue
Ausstellungsdatum
date of issue

Ausstellungsbehörde
authority

Ausstellungsort
place of issue

Eigenhändige Unterschrift der identifizierten Person
personal signature of identified person X

3. Identifikationsvermerk (Identifikation wurde bei persönlicher Anwesenheit des Antragstellers anhand der Angaben des Ausweisdokumentes durchgeführt)
Note to the proof of identity (Identification was accomplished based on the passport photograph with personal presence of the applicant)

Kundendaten &
 U

nterschrift (custom
er data &

 custom
er signature)

Von der legitim
ierenden Stelle zu ergänzen

to be com
pleted by certifi

cating offi
ce

03
.1
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10
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1.

2.

�inweise zur +dentifizierung

Bitte legen Sie diesem Formular immer eine Kopie des vorgelegten Legitimationsdokumentes (Personalausweis/Reisepass) bei.!

Achtung! Bitte lesen Sie sich diese Hinweise vor Identifizierung sorgfältig durch.

Gesetzliche Vorgaben

Ser +dentifizierungsbogen ist nach den gesetzlichen Worgaben, insbesondere nach U �NH Abs. M der Abgabenordnung sowie den Worschriften 
des äeldwLschegesetzes erstellt.

Ungültigkeit der Legitimation

Die Identifikation ist ungültig, wenn:

- das vorgelegte Dokument abgelaufen ist

- der Identifizierungsbogen unvollständig ausgefüllt ist

- eine Unterschrift fehlt

- der Bogen in einer abweichenden Sprache ausgefüllt wurde (zulässig: Deutsch und Englisch)

- keine Kopie des Legitimationsdokumentes beigelegt wird

kehr geehrte Samen und �erren,

der bei +hnen heute erscheinende Runde mTchte eine äeschLftsbeziehung mit uns, der SAB BKP PA0+BAk, aufnehmen. Kach deutschem 0echt
sind wir dazu Ierpflichtet, bei Aufnahme der äeschLftsbeziehung eine 5egitimationsprüfung durchzuführen. Sa wir veinen direvten
Rundenvontavt haben, vTnnen wir diese 5egitimationsprüfung nicht selbst Iornehmen. öir bitten kie daher, die 5egitimationsprüfung für uns
durchzuführen und auf dem umseitigen Gormular die +dentitLt des Runden festzustellen. Bitte füllen kie dieses Gormular in deutscher oder
englischer kprache ausq �ierzu muss sich der Runde durch seinen Personalausweis Ynur deutsche ktaatsangehTrigeÜ oder 0eisepass ausweisen
und das Gormular in +hrer Anwesenheit unterschreiben. +hr 1itarbeiter muss sich aufgrund des 5ichtbildes Ion der 8bereinstimmung mit dem zu
identifizierenden Runden überzeugen.

Kach erfolgter 5egitimation bitten wir kie, uns eItl. ausgefüllte �nterlagen des Runden, eine Ropie des Ausweises sowie das umseitige Gormular
direvt an die SAB BKP PA0+BAk, Postfach MD �D NM, -DD�D 1ünchen, zu schicven. Ser Runde wird +hnen hierfür einen bereits freigemachten
0ücvumschlag überreichen.

öir bedanven uns im Ioraus für +hre �nterstützung.

SAB BKP PA0+BAk

Please always attach a copy of the submitted authentication document to this form.!

Attention! Please read these details carefully.

Setails for +dentification

Legal provisions

Fhe �ertificate of +dentity is proIided under german law, in particular U �NH Abgabenordnung and the regulations of the äeldwLschegesetz.

Invalidity of authentication

The authentication is invalid, if

- the submitted document is expired

- the Certificate of Identity is filled out incompletely

- a signature is missing

- the certificate is provided in a different language other than German or English

- no copy of the identification document is attached

Sear kir or 1adam

Fhe customer who presents this letter to you wishes to establish business connections with us, SAB BKP PA0+BAk. �nder german law we are
obliged to establish the identity of her2him before entering into a business relationship. kince we do not haIe direct customer contact, we are
not able to Ierify her2his identity ourselIes. öe therefore vindly asv you to proIe the applicantOs identity on our behalf by using the enclosed
form. Fhe applicant has to show her2his passport to you and sign the form in your presence. 4ou are approIing the identity of the reVuester on
the basis of the passport photograph.

§nce you haIe identified the customer we vindly asv to forward the completed form together with the enIelope handed oIer to you by the
customer. Please send to SAB BKP PA0+BAk, Postfach MD DN N�, -DDDN 1ünchen, äermany. Fhe customer will supply you with a postage/prepaid
reply enIelope for this purpose.

Please accept our thanvs for your co/operation in this matter.

SAB BKP PA0+BAk

1.

2.



Persönliche Angaben •bitte in vruckbuchstaben ausfpllenR1.

Minderjährige/r Depot-/Kontoinhaber 

öeburtsort

Korname

Eame

öeburtsdatum

öeburtsname

,traCeü 1aus0Er.

D-2 Lrt

Pnrede 1errNrau

Erster gesetzlicher Vertreter •bitte *eldeanschrift angebenR

Korname

Eame

Pnrede 1errNrau Mitel Drof.vr.

+G
.G

:
VG

++
6X

6

Kontonummer

Melefon wri9atVgeschäftlich

S0*ail

-i*uides KermIgen SBU . .Zährliches Sinkommen SBU . .

2usatz9ereinbarung fpr AontenVvewots 
9on *inderOährigen

DAB BNP PARIBAS • Dostfach 5+ +T TG H :+++T *pnchen===.dab.com

öeburtsland

Wichtiger Hinweis! Die vertretungsberechtigten Personen müssen

unbedingt auch den Depotkonto Eröffnungsantrag sowie die

Transaktionsvollmacht für den Finanzdienstleister und alle

weiteren Formulare zur Depotkonto-Eröfffnung unterschreiben!

!

angestellt selbständig

Eationale Aennung G

,taatsangehIrigkeiten  

/erufsgruwwe

/eruf /ranche

KorstandVöeschäftsfphrerVPufsichtsrats9orsitzender

G vie Pngabe der nationalen Aennung ist z=ingend erforderlichü sofern ihre Eationalität nicht veutschlandü xsterreichü Nrankreichü Frlandü Bngarn oder -uyemburg entswricht. 
(elche Aennung fpr die Oe=eilige Eationalität benItigt =irdü entnehmen ,ie bitte dem /eiblatt *iNFv FF 0 Eationale Aennung.

veutsche ,teuer0Fv

,teuerlicher (ohnsitz •-andR

Namilienstand 9erheiratetledig



-egitimation desVder Bnterzeichnenden liegt bereits 9orü fpr 

-egitimation desVder Bnterzeichnenden liegt bereits 9orü fpr Kto.-Nr.:

Kto.-Nr.:

DAB BNP PARIBAS • Dostfach 5+ +T TG H :+++T *pnchen===.dab.com

öeburtsortöeburtsdatum

öeburtsname

,traCeü 1aus0Er.

D-2 Lrt

Zweiter gesetzlicher Vertreter •bitte *eldeanschrift angebenR

Korname

Eame

Pnrede 1errNrau Mitel Drof.vr.

Melefon wri9atVgeschäftlich

S0*ail

-i*uides KermIgen SBU . .Zährliches Sinkommen SBU . .

öeburtsland

angestellt selbständig

Eationale Aennung G

,taatsangehIrigkeiten  

/erufsgruwwe

/eruf /ranche

KorstandVöeschäftsfphrerVPufsichtsrats9orsitzender

G vie Pngabe der nationalen Aennung ist z=ingend erforderlichü sofern ihre Eationalität nicht veutschlandü xsterreichü Nrankreichü Frlandü Bngarn oder -uyemburg entswricht. 
(elche Aennung fpr die Oe=eilige Eationalität benItigt =irdü entnehmen ,ie bitte dem /eiblatt *iNFv FF 0 Eationale Aennung.

veutsche ,teuer0Fv

,teuerlicher (ohnsitz •-andR

Namilienstand 9erheiratetledig



Sie haben noch Fragen? /nser 8er,iceteam steht Fhnen gerne zur Derfpgung unter 089 8895 - 9161

Hinweise im Rahmen der Zusatzvereinbarung für Konten/Depots von Minderjährigen•
Legitimation/Identitätsfeststellung
Eie gesetzlichen Dertreter mpssen sich beide durch dieW Fdentitätsfeststellung nach Dorlage gpltiger versonalaus<eise) Leisewässeü im Lahmen des
vost Fdent1Derfahren legitimieren. Eie Fdentitätsfeststellung des Ginder5ährigen findet durch die Geburtsurkunde im Original oder wer beglaubigte
Kopie statt.

Sorgerecht
(ei Slleinerziehenden ist dem NontoerIffnungsantrag immer ein Aach<eis pber die alleinige Prziehungsberechtigung in Nowie beizufpgen.

Eer Aach<eis des Pinzelsorgerechtes kann
)  pber eine Kotokowie der familienrechtlichen Dereinbarung bz<.
)  im Kalle einer 8cheidung pber eine Kotokowie des 8cheidungsurteils oder
)  im Kalle des Bodes eines der gesetzlichen Dertreter pber eine Kotokowie der 8terbeurkunde in Derbindung mit dem -riginal oder einer beglaubigten    

Nowie der 0eburtsurkunde des Ginder5ährigen erfolgen.

(ei un,erheirateten Pltern benItigen <ir einen Aach<eis pber die 8orgerechtsregelung.

Namensungleichheit
(ei Aamensungleichheit z<ischen dem Ginder5ährigen und einem Plternteil bitte eine der folgenden /nterlagen beilegenW
)  eine Kotokowie der Meiratsurkunde oder
)  eine Kotokowie der entswrechenden Kamilienstammbuchseiten oder
)  eine Kotokowie der familienrechtlichen Dereinbarung pber das 8orgerecht

(ei Aamensungleichheit z<ischen ,erheirateten Plternteilen legen 8ie bitte eine Meiratsurkunde bei.

Kontoinhaber
Nontoinhaber ist ausschlieZlich der Ginder5ährige. Ps sind lediglich Pinzelkonten zulässig.

Einschränkungen des Handlungsspielraumes bei Konto von Minderjährigen:
)  kein Mandel ,on -wtionsscheinen OKinanztermingeschäfteH
)  kein Pffektenkredit

1. 

2.

4.

3.

!

DAB BNP PARIBAS • vostfach TV V2 2ö ) CVVV2 Gpnchen<<<.dab.com

Unterschriften4.

Verfügungs- und Vertretungsberechtigung bei Minderjährigen.3.
Eer Ginder5ährige ist nicht ,erfpgungsberechtigt. Eie Dertretungsberechtigung aller ,erfpgungsberechtigten versonen endet bei Pintritt der Doll5ährigkeit.
Bis zur Volljährigkeit des Minderjährigen ermächtigen sich die gesetzlichen Vertreter hiermit gegenseitig zur Alleinvertretung des Minderjährigen
gegenüber der DAB. Diese Alleinverfügungsberechtigung über das Konto kann jederzeit durch einen gesetzlichen Vertreter widerrufen werden. Aus
Beweisgründen ist die DAB hiervon möglichst schriftlich, mindestens aber in Textform in Kenntnis zu setzen. Diese Regelung erübrigt sich, wenn der
Minderjährige ohnehin nur durch einen gesetzlichen Vertreter vertreten wird. In diesem Fall ist ein Nachweis über die Alleinvertretungsberechtigung
erforderlich.

-rt Eatum

* */nterschrift erster
gesetzlicher Dertreter

/nterschrift z<eiter
gesetzlicher Dertreter

T V

Eie (ank ist gem. J ßj Sbs. öV (wM0 ,erwflichtetü Fnformationen zu Nenntnissen und Prfahrungen ihrer Nunden einzuholen. 8ofern 8ie nachfolgend keine oder un,ollständige
Sngaben machenü <eisen <ir 8ie darauf hinü dass die (ank nicht beurteilen kannü ob die ,on Fhnen beabsichtigten oder durchgefphrten 0eschäfte fpr 8ie angemessen sind.
/nabhängig da,on wrpft die (ank die Sngemessenheit nicht beim Pr<erb Snteilen oder Sktien an -0S( im 8inne ,on J ö Sbsatz T des Nawitalanlagegesetzbuches mit Susnahme der
in Srtikel jß Sbsatz ö /nterabsatz T der Derordnung OP/H Ar. 2Cj)TVöV genannten strukturierten -0S(. (itte teilen 8ie uns Xnderungen bei Nenntnissen oder Prfahrungen
un,erzpglich mit.

Kest,erzinsliche (ertwawiere inländischer Pmittenten

•ertifikate ohne Mebel<irkung

-wtionsscheineü •ertifikate mit Mebel<irkung3

3 (ir behalten uns ,orü Sufträgeü mit denen entswrechende Lisikowositionen begrpndet <erdenü erst nach Lpcksendung eines unterschriebenen Lisiko1Gerkblattes auszufphren.

Ee,isengeschäfte Onicht auf BerminH

8onstige Bermingeschäfteü 0eschäfte mit herausgeschobenem
Prfpllungszeitwunkt und)oder Mebel<irkung3

Sktien ausländischer 0esellschaften

Kest,erzinsliche (ertwawiere ausländischer Pmittenten oder in Kremd<ährung

Fn,estmentfonds OSnlagegesellschaft auZerhalb der P/H

Sktien inländischer 0esellschaften

Fch bin mit folgenden Srten ,on Kinanzinstrumenten ,ertrautü
habe hierin bereits mehr als T 0eschäfte abgeschlossen und
Mandelserfahrung seit mehr als ö 8ahrW

Fch bin mit folgenden Srten ,on Kinanzinstrumenten ,ertrautü
habe hierin bereits mehr als T 0eschäfte abgeschlossen und
Mandelserfahrung seit mehr als T 8ahrenW

Fragebogen zur Anlagestrategie2.

Prster gesetzlicher Dertreter •<eiter gesetzlicher Dertreter

Prster gesetzlicher Dertreter •<eiter gesetzlicher Dertreter



Beiblatt MiFID II - Nationale Kennung 

Mransaction Ueworting nach Prtikel 58 *iNFU 0 (ertwawierfirmen sind dazu 9erwflichtetü alle öeschäfte bis zum Snde des nächsten Prbeitstages an die zuständige /ehIrde zu melden. vie *eldungen
umfassen Pngaben zu den beteiligten Dersonen. Eatprliche Dersonen =erden durch eine nationale Aennung identifiziertü die sich nach der ,taatsangehIrigkeit richtet. )LE)PM ist eine Aennungü die
sich aus den ersten T /uchstaben aus Kor0 und Eachnamen so=ie dem öeburtsdatum zusammensetzt. Npr alle Dersonenü fpr die ein )LE)PM gemeldet =irdü =erden keine =eiteren vaten benItigt. 

Npr Oede ,taatsangehIrigkeit kInnen bis zu drei Drioritäten definiert sein. Eur =enn eine Derson die erste Driorität nicht besitztü darf auf die nächste Drioritätsstufe zurpckgegriffen =erden. vurch die
Pngabe einer Fdentifikation niedrigerer Driorität erklärt die Dersonü dass sie die hIhere•nR Driorität•enR nicht besitzt und nachreichen =irdü =enn sie diese erhält. Sine Aowie des Each=eisdokuments
muss beigefpgt =erden. Nalls eine Derson mehrere SB0,taatsangehIrigkeiten besitztü =ird nur die Aennung benItigtü die als erstes in der Mabelle aufgefphrt =ird. Nalls die ,taatsbprgerschaft nicht in
der -iste enthalten istü =ird die nationale Dassnummer benItigt. /ei mehreren ,taatsbprgerschaftenü die alle nicht auf der -iste stehenü nennen ,ie alle Dassnummern •inklusi9e DasskowieR oder
informieren sich unter httwsjVVb5b.dab0bank.deVMradingcenterV,er9ice0FnfosV*iNFv0FFVEationale0AennungV. 

Beispiel 1 - Staatsangehörigkeit ist Deutschland:

vie Aennung mit Driorität G fpr veutschland ist )LE)PM. Ss sind keine =eiteren
Pngaben not=endig.

) ) )
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
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! ! ! ! ! ! ! ! ! !
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,taatsangehIrigkeiten Eationale Aennung G

Beispiel 2 – Staatsangehörigkeiten sind Deutschland und Zypern:

2Wwern steht in der Mabelle 9or veutschland. vie Aennung mit Driorität G fpr 2Wwern ist
die nationale Dassnummer. vie Dassnummer aus 2Wwern muss angegeben und eine
Dasskowie beigelegt =erden. Nalls die Derson keinen Dass besitztü ist die Aennung mit
Driorität 5 )LE)PM. Ss ist nur der AennungstWw )LE)PM anzugeben.

Beispiel 3 – Staatsangehörigkeiten sind Brasilien und Argentinien:

Aeines der beiden -änder steht in der Mabelle. Ss sind alle ,taatsangehIrigkeiten mit
Dassnummern anzugeben und Aowien beizulegen. 

,taatsangehIrigkeiten Eationale Aennung G

,taatsangehIrigkeiten Eationale Aennung G

,taatsangehIrigkeiten Eationale Aennung G

DEUTSCHLAND

DEUTSCHLAND
ZYPERN 17542377

DEUTSCHLAND
ZYPERN CONCAT

BRASILIEN
ARGENTINIEN AR07542377

BR1234567



Achtung MaV!
Formular und diesen Coupon im Postsache-Fensterbriefumschlag oder
im eundenrüc8umschlag an angegebene Anschrift schic8en!

Bitte nehmen sie diesen Coupon und lassen Sie sich bei einer
Postfiliale mit einem gültigen Personalausweis oder ieisepass identifizierenW
nichtig!

ieferenznummer

Achtung MaV!
• Barcode einscannen
• PKSk�67Hk BAS�C .-Formular nutzen
• Formular an Absender

MaV5 Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter-dotline
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Checkliste zur Depotkontoeröffnung für natürliche Personen 

Einzel-/ Gemeinschafts-Depotkonto 

A. Formulare

Unbedingt erforderlich sind: 

- Depotkonto-Eröffnung unter Einschluss eines Finanzdienstleisters
- Transaktionsvollmacht
- Legitimation des/der Kontoinhaber (erfolgt in der Regel durch die Post AG, siehe auch

unten „Angaben“)
(Bei Personen mit ausländischer Nationalität ist eine Kopie des Ausweises zwingend
notwendig)

- Steuerrelevante Dokumente

B. Angaben

Zusätzlich zu den üblichen Angaben zur Person in den dafür vorgesehenen Feldern 
vermerken Sie bitte auch: 

Auf der Depotkonto-Eröffnung: 

- Organisationsknoten-ID (regelt den B3-Zugriff des Betreuers des Depotkontos)
- Portfolioschlüssel, falls vereinbart
- Falls sich der/die Kontoinhaber bereits gegenüber der Bank legitimiert hat/haben,

muss die Legitimation nicht noch einmal eingereicht werden.
Vermerken Sie in diesem Fall bitte auf dem Depotkonto-Eröffnungs-Antrag
(Rückseite/letzte Seite) den Namen des/r Legitimierten und die Kontonummer, unter
der die Legitimation vorliegt. Ist die Legitimation älter als 1 Jahr, muss eine gültige
Ausweiskopie beigefügt werden.

Auf der Transaktionsvollmacht: 

- Organisationsknoten-ID (regelt den B3-Zugriff des Betreuers des Depotkontos)
- Portfolioschlüssel, falls vereinbart
-  Bei Empfangsbestätigung muss unbedingt das Konditionsmodell (4-stellige Nummer

des Preismodells) und das Zinsmodell (2 bis 3-stellige Nummer des Zinsmodells)
eingetragen werden.

Bitte achten Sie darauf, dass alle Formulare korrekt und vollständig ausgefüllt und 

rechtsgültig unterzeichnet sind. 
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